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Bremer, Thomas, Ekklesiale Struktur und Ekklesiologie in der Serbischen Orthodoxen 
Kirche i m 19. und 20. Jahrhundert, (Das Östl iche Christentum, N . F . 41), Würzbu rg : A u ­
gustinus-Verlag 1992, 293 S. 

Die i m Vorwort dieser Dissertation (angenommen von der Katholisch-Theologischen 
Fakultät der Universi tä t Münster ) vorausgeschickte Bemerkung, daß die serbische ortho­
doxe Kirche »außerha lb Jugoslawiens in der Forschung kaum beachtet« wird (S. 9), trifft 
insgesamt zu, bezieht sich aber auf die wes teuropäische Literatur. Denn in der grie­
chischsprachigen Forschung gibt es durchaus e inschlägige Ti te l , welche dem V f . wohl 
unbekannt waren (vgl. die Autoren: A . Angelopoulos, J . Tarnanidis etc.) und deshalb 
auch i m ausführlichen »Literaturverzeichnis« (S. 282-293) unerwähnt bleiben. Im selben 
Verzeichnis werden übrigens die Original ti tel von Werken z .B . von J. N . D . K e l l y und D . 
Staniloae, nicht aber deren deutsche Überse tzung angeführt. 

Die Abhandlung gliedert sich in einen » 1 . Te i l : Die Kirchenautonomie i m südlichen 
Ungarn und ihre Krit ik« (S. 13-103) und einen »2. Te i l : D ie Ekklesiologie bei serbischen 
Theologen des 20. Jahrhunder ts« (S. 105-280). Es handelt sich im Grunde um zwei in­
haltlich ziemlich unzusammenhängende Einheiten, ein Umstand, der sich auch in der 
Formulierung des Buchtitels widerspiegelt. 

In der ersten Einheit wird die ekklesiale Struktur jenes Teiles der Serben behandelt, die 
wegen der türkischen Verfolgung seit Ende des 17. Jh.s nach Slowenien und Südungarn 
auswanderten und durch die dortige Niederlassung des Patriarchen von Pec, Arsen III., 
i m Jahr 1690 und die kaiserlichen Privilegien von 1695 eine eigene kirchliche Struktur 
erhielten. Dieser Te i l war jedoch einer der insgesamt sechs Kirchensprengel, die sich 
nach der Gründung des »Königre ichs der Serben, der Kroaten und der S lowenen« im 
Jahr 1918 zusammenschlossen und am 12. September 1920 ihre Einigung als serbisches 
orthodoxes Patriarchat offiziell feierten. Es ist deshalb nicht völl ig ersichtlich, warum B . 
seine Aufmerksamkeit ausschließlich auf diesen Kirchensprengel richtet, während er die 
anderen lediglich auf einer einzigen Seite abhandelt (S. 15-16). Trotz der äußerst spärli­
chen Informationen auf dieser Seite sind zudem einige im Zusammenhang mit den ek-
klesiologischen Strukturen der Orthodoxen Kirche — dem Schwerpunkt des Buches — 
unzureichend und unzutreffend. So z . B . die Frage nach den Zuständigkei ten des Öku­
menischen Patriarchats von Konstantinopel, dem einige dieser Kirchensprengel bis zu ih­
rer Befreiung von den Türken bzw. der Erlangung ihrer kirchlichen Unabhängigke i t ka­
nonisch angehör ten; oder die Behandlung der Metropolie von Skopje als Te i l der serbi­
schen Kirche im Fürs ten tum bzw. Königre ich Serbien, obwohl dieser Te i l Makedoniens 
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erst 1913 Serbien angegliedert wurde und die Metropolie von Skopje kanonisch bis 1920 
dem Ökumeni schen Patriarchat unterstand. Dies ist u.a. der Grund, warum vor der Grün­
dung des serbischen Patriarchats (1920) eine Delegation der serbischen Kirche nach 
Konstantinopel entsandt worden war, um über die Unterstellung dieser Gebiete unter das 
neue Patriarchat Verhandlungen zu führen. Eine ausführl ichere Behandlung der Ge­
schichte aller sechs Kirchensprengel und vor allem eine e inführende klare Zusammenfas­
sung der autokephalen Struktur der Orthodoxen Kirchen, die vom Titel und dem entspre­
chenden Anspruch des Buches nicht b loß gerechtfertigt, sondern notwendig gewesen wä­
ren, hätten das Buch abgerundet und dem Leser — in einer Zeit weitgehender Verwir ­
rung über die Orthodoxie auf dem Balkan — einen ungeheuer großen Dienst erwiesen. 
Selbst der V f . hät te manche Z u s a m m e n h ä n g e klarer beurteilen können , wie z .B . die exak­
te Bedeutung der Begriffe »Patr iarchat« und »Metropol ie« und besonders ihr Verhältnis 
zueinander oder die Unvereinbarkeit des wiederholt verwendeten Begriffs »Nationalkir­
che« mit der orthodoxen Ekklesiologie. 

Dennoch ist die eingehende Behandlung der Geschichte der »Kirchenautonomie« für 
die Serben in Ungarn und die Kr i t ik derselben auch an sich von g roßem Interesse, weil 
hier eine, wenn auch traditionell nicht typische ostkirchliche Besonderheit im Mit te l ­
punkt steht: der sogenannte »Nat ionale Ki rchenkongreß« , »eine Versammlung von B i ­
schöfen, Priestern und Laien, dessen Zusammensetzung und Aufgabenbereich sich im 
Lau f der Zeit mehrmals änder ten« (S. 15). Der Autor zeigt bei der Behandlung des Kar-
lovitscher »Patr iarchats« profunde Kenntnisse und liefert eine beachtenswerte Fülle von 
interessanten Informationen. Z u den Ursachen für die Probleme, mit denen sich dieser 
Kirchensprengel auseinanderzusetzen hatte, zählt er mit Recht auch die Nationali täten­
politik Ungarns, »die auf eine Magyarisierung der Minderheiten hinauslief« (S. 64). E r 
verharmlost jedoch die römisch-kathol ischen Proselytismusbestrebungen im 18. Jh., 
wenn er sie als bloße »Befürchtung« der Serben hinstellt (S. 17), obwohl diese Bestre­
bungen viele der Rumänen in deren Nachbarschaft bereits 1697/98 zur Union mit Rom 
bewogen hatten. A u c h die Regierung in Wien hat diese Bestrebungen unterstützt, so z .B. , 
als sie sich nach dem Jahr 1774 bemühte , den Serben den Katechismus von Petrus Cani-
sius aufzuoktroyieren. Der V f . erwähnt zwar diesen Vorgang, bewertet ihn jedoch nicht 
(S. 20). 

Die zweite Einheit des Buches leistet einen weitaus wichtigeren Beitrag, weil B . darin 
einen sehr guten Einbl ick in die serbische Theologiegeschichte des 20. Jh.s liefert. Neben 
den etwas einfachen, pastoral ausgerichteten Ansichten des Bischofs von Ochrid und Z ia 
Nikolaj Vel imirovic (1880-1956) über die Kultur, die Religion und insbesondere die 
Kirche (IV. Kapitel , S. 112-160), wird in diesem Tei l hauptsächl ich die theologisch 
kompakte und ausgefeilte Ekklesiologie des Archimandriten und Theologieprofessors 
Justin Popovic (1894-1979) dargelegt (V . Kapitel , S. 161-252). Was Popovic, der in 
Athen studiert und promoviert hatte, zu einem der herausragenden orthodoxen Theologen 
des 20. Jh.s überhaupt machte, waren seine Griechischkenntnisse und der ihm dadurch 
ermögl ichte Zugang zur griechischen Patristik. Seine christozentrische Ekklesiologie 
weist selbstverständlich Ähnl ichkei ten mit der von griechischen Theologen (Androutsos, 
Karmiris etc., S. 236 ff.) oder mit der von Exilsrussen (G . Florovsky, P. Evdokimov etc., 
S. 242 ff.) auf, aber diese bedeuten im Grunde nicht Abhängigkei t , sondern gemeinsames 
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Schöpfen aus derselben Quelle. W i e jene, so hat auch Popovic in der serbischen Kirche 
die Theologie zu ihren patristischen Wurzeln zurückgeführt . Gerade die reiche und un­
versiegbare Quelle der griechischen Patristik verhalf ihm zu klaren Positionen, sei es 
über die römisch-kathol ische und protestantische Ekklesiologie oder über die leitende 
Rol le der Hierarchie in der Kirche oder schließlich die Beurteilung der Karlovitscher 
»Kirchenautonomie« als »Rückschr i t t« . 

Ähnl ich wie bei Popovic verhält es sich bei seinen drei Schülern und führenden zeitge­
nöss ischen serbischen Theologen und Bischöfen Atanasije Jevtic, Irinej Bulov ic und 
Amfi lochi j Radovic, deren Ekklesiologie der Autor i m letzten, V I . Kapitel kurz behan­
delt (S. 253-273). Sie haben ebenfalls in Athen studiert, verfügen über ausgezeichnete 
Griechischkenntnisse und bewegen sich mit Leichtigkeit in der Tradition der griechi­
schen Kirchenväter . 

Es ist deshalb das Verdienst von B . , in dieser zweiten Einheit seines Buches dem deut­
schen Leser erstens ein Stück beispielhaft rezipierter Theologie der Kirchenväter vermit­
telt und zweitens dadurch einige konstante Elemente der patristischen Ekklesiologie auf­
gezeigt zu haben, die das gemeinsame Erbe aller Christen sind; und drittens — wenn 
vielleicht auch nicht direkt beabsichtigt — Einseitigkeiten z . B . der protestantisch beein­
flußten Ekklesiologie von A . Chomiakov und der absolutistisch geprägten Ekklesiologie 
des Römischen Katholizismus deutlich gemacht zu haben. 

Theodor Nikolaou, München 
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